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Die Stadt Aalen sucht
Verstärkung.
Aktuelle Ausschreibungen
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STELLENANZEIGEN

Limesmuseum macht 
römisches Leben vor 1.800 
Jahren am Limes erlebbar
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Messe für Innovationen und 
kluge Köpfe. 
Am 25. und 26. September
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MAKE EXPERIENCE

Frühstück mit Pop-up-
Impfung Bohlschulplatz am 
Sonntag, 19. September
Seite 3

INTERKULTURELLES

Die Stadt Aalen fördert Baumpfl anzungen 
von Privatpersonen und gemeinnützigen 
Vereinen im Rahmen des Innenentwick-
lungsprogramms Flächen gewINNEN. 
Laubbäume, Obstbäume, Hecken, Sträu-
cher sowie einige Nadelgehölze werden 
mit bis zu 500 Euro pro Grundstück bezu-
schusst.

Bäume spenden Schatten, tragen zum Kli-
maschutz bei, bieten Tieren eine neue Hei-
mat, können im Frühjahr blühen und im 
Herbst Früchte tragen, scha� en einen küh-
len Sitzplatz oder Spielmöglichkeiten für 
Kinder, bilden einen schönen Blickfang und 
werden immer wertvoller. 

Angesichts des Klimawandels, der notwen-
digen Förderung der Artenvielfalt und der 
Scha� ung attraktiver Orts- und Land-
schaftsbilder kommt der Förderung von 
Baum-, Strauch- und Heckenpfl anzungen 
eine besondere Bedeutung zu. Für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung fördert die 
Stadt Aalen daher zweimal jährlich im 
Herbst und Frühjahr Pfl anzungen von 
Laub-, Obst- und Nadelbäumen sowie von 
Blühsträuchern und Hecken. Besonderer 
Wert wird dabei auf standortgerechte und 
widerstandsfähige Sorten gelegt, da die sich 
verändernden klimatischen Bedingungen 
auch Auswirkungen auf die heimische Flo-
ra haben. Nicht jeder heimische Baum oder 
Strauch hält der zunehmenden Hitze und 
Trockenheit stand. Aber auch wer auf Ge-
wächse aus südlicheren Regionen zurück-

greift, liegt nicht immer richtig. Viele dieser 
Sorten sind nicht für die bei uns durchaus 
vorkommenden zweistelligen Minusgrade 
geeignet. Daher sollte die Auswahl der Gar-
tenbepfl anzung, wenn man lange daran 
Freude haben will, gut durchdacht sein. 
Nach entsprechenden Kriterien wurden 
auch die Sorten ausgewählt, die im Rahmen 
des städtischen Förderprogramms für eine 
Bestellung zur Auswahl stehen. Die Liste ist 
auf der Homepage zum Förderprogramm 
einsehbar. 
Einen Antrag können Privatpersonen (auch 
Pächter*innen und Mieter* innen mit zu-
sätzlicher Unterschrift des/der Grund-
stückseigentümer*in) sowie gemeinnützi-
ge Vereine bis 3. Oktober bei der Stadt stellen. 

Pro Grundstück wird ein Zuschuss von ma-
ximal 500 Euro gewährt. 
Baumpfl anzungen, die aufgrund von ande-
ren Bestimmungen, beispielsweise Festset-
zungen im Bebauungsplan oder Baugeneh-
migungen realisiert werden müssen, sind 
nicht förderfähig. 

INFO:

Mehr Informationen rund um das Pro-
gramm und zur Antragsstellung unter www.
aalen.de/baumpfl anzungen oder beim Amt 
für Umwelt, Grünfl ächen und umwelt-
freundliche Mobilität der Stadt Aalen unter 
Telefon 07361 52-1328. 

Alle guten Dinge sind drei: genau drei neue 
Veranstaltungsreihen sorgen für Leben 
und frischen Wind im KUBAA. KUBAA 
slam, KUBAA stage und KUBAA libre – so 
die Titel – wollen zwölf Mal im Jahr immer 
donnerstags das Publikum zum Mitma-
chen anregen. Open Stage lädt Talente auf 
die Bühne ein, im Poetry Slam stellen sich 
jeweils fünf Wortkünstler*innen dem 
Wettbewerb und KUBAA libre ist das For-
mat von Herrn Stumpfes Zieh & Zupf Kapel-
le. Die vier lokal bekannten Stimmungsma-
cher laden sich Gäste ein, um die Bühne 
mit Musik, Kabarett, Kochkunst und viel 
Charme zu rocken. 

Jung, dynamisch und experimentell sollen 
die drei Reihen sein, passend zum Flair des 
neuen Aalener Kulturortes, dem KUBAA. 
Während der Bau- und Ausbauphase hat 
sich das Kulturamt bereits Gedanken ge-
macht, wie der Saal für rund 300 Besucher 
bespielt werden sollte und sich dazu mit re-
gional bekannten Kulturscha� enden zu-
sammengetan:. Flex Flechsler, Herrn 
Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle und Johannes 
Elster, Kenner und Macher in der baden-
württembergischen Poetry Slam-Szene. 
Herausgekommen sind drei sich ergänzen-

de Veranstaltungsformate, die o� en sind, 
weitere Kulturscha� ende einzubinden und 
neue Impulse aufzunehmen.

KUBAA STAGE 

setzt auf kreative Talente, die es auf die Büh-
ne zieht und die zu einem lockeren, unter-
haltsamen Abend beitragen wollen. Beglei-
tet und unterstützt werden sie von der 
KUBAA Hausband unter Leitung von Mat-
thias Kehrle. Flex Flechsler moderiert und 
im Saal herrscht lockere Studio-Atmosphä-
re. „Ihr wollt raus aus der „Probenraum-
Komfort-Zone“… Ihr wollt zeigen, was Ihr 
auf Eurem Instrument so drauf habt… Ihr 
könnt tanzen, Sketsche au� ühren, Witze er-
zählen oder Goethe rezitieren… Ihr wollt Eu-
ren Lieblingssong mal selbst mit Band per-
formen… Ihr wollt Euer Licht nicht weiter 
unterm Sche� el stehen lassen… Ihr gehört 
schon lange auf eine Bühne…“ so lädt der 
Flyer zum Mitmachen ein. Anmelden kann 
sich jede und jeder mit einem kleinen Video 
unter kubaa@fl ex-enterprises.de. Das ganze 
gibt es sechs Mal im Jahr.

KUBAA SLAM

ist die Fortsetzung des bewährten Konzepts 
im Frapé.  In enger Abstimmung zieht Mo-
derator Johannes Elster mit dem Poetry 
Slam um in den KUBAA. Fünf Poetinnen 
und Poeten aus dem deutschsprachigen 
Raum präsentieren in sechs Minuten Ge-
schichten und Gedichte, Poetisches und 
Brachiales, Stand Up und Gesellschaftskri-
tik. Das Publikum entscheidet den Wettbe-
werb. Wer gerne schreibt und seine Texte 
einmal auf der Bühne präsentieren möchte, 
meldet sich an unter elster.hannes@gmail.
com. Vier Mal im Jahr gibt es dazu die Gele-
genheit.

KUBAA LIBRE

Herrn Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle lädt ein 
und der Saal verwandelt sich in ein gemüt-
liches – oder spießiges? - Wohnzimmer. 
Hilfe – die Gäste kommen! Stumpfes stehen 
unter Hochspannung. Da wird gefragt, ge-
redet, gescherzt, gebruddelt, gekocht und 
gezeichnet und natürlich gesungen und 
musiziert. Am Donnerstag, 24. März 2022 
heißt es zum ersten KUBAA libre. Wer ein-
geladen wird? Das ist noch ein Geheimnis, 
lassen Sie sich überraschen.
KUBAA libre wird zwei Mal im Jahr im KU-

BAA steigen, ergänzt von einer Open Air-
Veranstaltung auf Schloss Fachsenfeld im 
Sommer.

TERMINE UND PREISE

• KUBAA stage: 14. Oktober und 
9. Dezember | 19.45 Uhr | VVK 12 Euro

• KUBAA slam: 25. November 2021 | 
19.45 Uhr | VVK 14,20 Euro

• KUBAA libre: 24. März 2022 | 
19.45 Uhr | VVK 29,69 Euro

AB 2022 GIBT ES EINE KOMBIKARTE 

3 x KUBAA = 1x slam, 1x stage und 1x libre 
Karten im VVK gibt es in der Tourist-Infor-
mation Aalen, Reichsstädter Str. 1, Tel: 
07361/522358 oder unter www.reservix .de

INFO:

Informationen und weitere Termine für 
2022 sind auf www.aalen.de/KUBAA zu fi n-
den. 

Das Programm ist in der Tourist-Informati-
on, im Rathaus Aalen und in allen städti-
schen Einrichtungen erhältlich.

KUBAA SLAM – KUBAA STAGE – KUBAA LIBRE

Neue Veranstaltungsreihen im Kulturbahnhof

Gemeinsam mit Michael „Flex“ Flechsler (2.v. r.) und Johannes Elster (r.) stellen Dr. Roland Schurig und 

Uta Singer vom Kulturamt der Stadt Aalen das neue Programmangebot vor.           Foto: Stadt Aalen STADT AALEN INFORMIERT:

Rathäuser und Dienststellen 
der Stadt Aalen geschlossen 

Wegen einer internen Veranstaltung sind 
am Freitag, 17. September, die Ämter und 
Dienststellen, die Bezirksämter und Ort-
schaftsverwaltungen der Stadt Aalen sowie 
die Tourist-Info geschlossen.

Die städtischen Kitas, die Angebote der ver-
lässlichen Grundschule, der Schulkindbe-
treuung sowie das Schülerhaus in Hof-
herrnweiler sind geö� net.
Die städtischen Jugendtre� s und der Tre� -
punkt Rötenberg sind an diesem Tag jedoch 
nicht geö� net. Auch die Stadtbibliothek und 
ihre Zweigstellen sowie das Urweltmuseum 
und die Begegnungsstätte Bürgerspital ha-
ben geschlossen.
Das Besucherbergwerk „Tiefer Stollen“ so-
wie das Limesmuseum Aalen haben am 17. 
September geö� net und können zu den üb-
lichen Ö� nungszeiten besucht werden. 

Für dringende Angelegenheiten im Zusam-
menhang mit der Bundestagswahl ist das 
Wahlamt in der Zeit von 8.20 bis 11.45 Uhr 
unter Telefon 07361 52-1261 oder 
wahlamt@aalen.de erreichbar.

GEMEINSAME AUFTAKTVERANSTALTUNGEN VON THEATER, KINO AM KOCHER UND 
MUSIKSCHULE AM 17. UND 19. SEPTEMBER

KubAA tanzt! Saisonauftakt im Kultur-
bahnhof mit Live-Band und DJ

Die Stadt Aalen fördert Baumpfl anzungen von Privatpersonen und gemeinnützigen Vereinen 

im Rahmen des Innenentwicklungsprogramms Flächen gewINNEN. Foto: Stadt Aalen

BAUMPFLANZPROGRAMM 2021

Ab Herbst kann in heimischen Gärten losgepfl anzt werden!

Die Tagesordnungen zu den 
Sitzungen fi nden Sie auf Seite 2.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu fi nden.

Sitzungen in der Stadthalle 
Aalen, Berliner Platz 1

KULTUR-, BILDUNGS- UND FINANZ-

AUSSCHUSS

Mittwoch, 15. September 2021, 15 Uhr  

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-

ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 16. September 2021, 

15 Uhr 

Einen gemeinsamen Auftakt in die neue 
Saison planen Kino am Kocher Kultur und 
Event die Musikschule und das Theater der 
Stadt Aalen.

Am Freitag, 17. September 2021 tanzt der Ku-
bAA!  In Zusammenarbeit mit der neuen 
Tanzschule verwandelt sich das Kulturzen-
trum in eine Tanzmetropole.  Im Theater-
saal wird ab 18 Uhr zu Standardtänzen 
eingeladen und ab 20.30 Uhr wird es latein-
amerikanisch: Zu Latinoklängen einer 
Liveband wird Salsa und Merengue getanzt. 
Ab 21 Uhr lädt der KubAA im Veranstal-
tungssaal zu einem Disco-Abend. Im Kino-
saal zeigt das Kino am Kocher begleitend 
dazu Tanzfi lme. 

INFO:

Karten zum Preis von 5 Euro sind erhältlich 
unter www.kino-am-kocher.de

Am Sonntag, 19. September, ab 11 Uhr laden 
die KubAA-Akteure zum „Sonntag a la ku-
baana“. Erö� net wird der kubAAnische 
Sonntag mit einem Jazz-Frühschoppen um 
11 Uhr mit der Bigband der Musikschule Aa-
len. Am Nachmittag spielen die Jugendka-

pelle und das Junge Kammerorchester. Ne-
ben Beiträgen der Ballettschule gibt es auch 
immer wieder musikalische Intermezzi der 
Jugendkapelle, des Jungen Kammerorche-
sters und Ensembles der Musikschule. Am 
Bar-Piano wird Horst Franke zu hören sein. 
Im Kinosaal werden Kurzfi lme gezeigt und 
das Theater spielt um 12 Uhr die Produktion 
„kikerikiste“ von Paul Maar, um 16 Uhr „Pla-
net der Hasen“ von Tina Müller und um 18 
Uhr gastieren die Opernfestspiele Heiden-
heim mit ihrer schwäbischen Pop up -Oper 
über Georg Elser. Außerdem kann man um 
14 Uhr Einblicke in kommende Produktio-
nen bekommen. Bei einem Werkstattge-
spräch mit Dramaturgie und Regie zur neu-
en Theaterproduktion „Frankenstein“ und 
mit eigenem Handy und Kopfhörer wird das 
Publikum Teil der mit einer 360-Grad- Ka-
mera aufgenommenen Produktion „Furor“ 
von Lutz Hübner.

INFO:

Eintritt für den ganzen Tag 5 Euro, Karten 
über www.kino-am-kocher.de 

Dort informieren wir Sie auch über die neu-
esten Hygienevorschriften

www.facebook.com/
StadtAalen

IMMER INFORMIERT

Matthias Kehrle ist musikalischer Leiter der KubAA Hausband    Foto: Jan Walford 
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STELLENANZEIGE

Sachbearbeiter (m/w/d) in Teilzeit 
für die Bußgeldstelle
Kennziffer 3021/5

Fachberatung (m/w/d) in Teilzeit 
bis zu 60 % im KiBiZ in Dewangen
Kennziffer 35021/23

Sozialpädagogen bzw. Sozialarbeiter (m/w/d)
 in Teilzeit 50% für die Hermann-Hesse-Schule
Kennziffer 35021/24

Bautechniker (m/w/d) Fachrichtung Hochbau
Kennziffer 36321/4

Hausmeister (m/w/d) in Vollzeit für das 
Hausmeisterteam V (Innenstadt II)
Kennziffer 36521/10

Landschaftsarchitekten (m/w/d)
Kennziffer 36721/4

Landschaftsplaner/Landschaftsarchitekten (m/w/d)
Kennziffer 36721/5

Facharbeiter (m/w/d) / Kraftfahrer (m/w/d) / 
Maschinist (m/w/d) für den Bereich 
Straßenunterhaltung
Kennziffer 36821/14

Bauhelfer (m/w/d) für den Bereich Straßenunterhaltung
Kennziffer 36821/15

Facharbeiter (m/w/d) für den Bereich Grünanlagenpfl ege
Kennziffer 36821/16

Bauhelfer (m/w/d) für den Bereich Grünanlagenpfl ege
Kennziffer 36821/17

Aktuelle 
Stellenausschreibungen

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres zur Stadt Aalen 
sind unter www.aalen.de/karriere zu fi nden.

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

AALEN ENTDECKEN 

Termine für Stadtführungen 
und Nachtwächterrundgänge 

• „Stadtgeschichten zur Guten Nacht“
Mittwoch, 15. September | 20 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 4 Euro*, 
Kinder (6 - 16 Jahre) 2 Euro

• „Von Rom zur Reichsstadt“
Freitag, 17. September | 17 Uhr
Start: Eingang zum Limesmuseum
Kosten: Erwachsene 5 Euro*, 
Kinder (6 - 16 Jahre) 2,50 Euro

• Rundgang durch Aalens Gassen
Samstag, 18. September | 17 Uhr
Sonntag, 19. September | 14 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 4 Euro*, 
Kinder (6 - 16 Jahre) 2 Euro,

• „Unterwegs mit dem Aalener 
Nachtwächter“
Freitag, 17. September | 21 Uhr 
Samstag, 18. September | 21 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*, 
Kinder (6 - 16 Jahre) 2,50 Euro

• „Die bewegte Geschichte um den 
Kulturbahnhof und das Stadtoval“ 
Samstag, 18. September | 16 Uhr
Start: Haupteingang Kulturbahnhof
Kosten: Erwachsene 4 Euro*, 
Kinder (6 - 16 Jahre) 2 Euro

• „Frauen in Aalen“
Sonntag, 19. September | 17 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 7 Euro*, 
Kinder (6 - 16 Jahre) 3,50 Euro

* für Inhaber der Spionkarte kostenfrei

ANMELDUNG:

Tourist-Information, Reichsstädter Straße 1, 
73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 
oder tourist-info@aalen.de.

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG 
DES AUSSCHUSSES FÜR UMWELT, STADTENTWICKLUNG 

UND TECHNIK

1. Nachhaltigkeit (er)leben - Handlungs-
programm Umwelt

a) Luftqualität in Aalen
b) „Aalen scha� t Klima“: Klimaschutzgesetz 

und aktuelle Aktivitäten der Stadt
c) Klimaanpassungsmaßnahmen der Stadt 

Aalen hier: Schlussbericht „Anpassung 
an den Klimawandel“

2. Baubeschlüsse
a) Reinhard-von-Koenig-Schule Baube-

schluss zur brandschutztechnischen Er-
tüchtigung mit Umbau und Erweiterung 
des Bestandsgebäudes um einen Multi-
Funktionsraum

b) Baubeschluss über den ökologischen 
Umbau des Kochers mit Hochwasser-
schutzmaßnahmen im Bereich Aalen-
Süd

3. Vergaben
a) Umgestaltung der Kirchstraße zwischen 

der kath. Kirche und Gemeindezentrum 
in Aalen-Fachsenfeld

b) Neubau des Fußgängerstegs über die 
Bahngleise zum Stadtoval in Aalen

c) Bildungscampus Braunenberg - Vergabe 
der Rohbauarbeiten

4. Kocherradweg zwischen Aalen und Un-
terkochen; Abschlussbericht zum 3. Bau-
abschnitt zwischen Burgstall- und 
Industriestraße

5. Erlass einer Satzung über eine Verände-
rungssperre für alle Grundstücke im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans „Än-
derung der Bebauungspläne in der

 Innenstadt Aalen zur Steuerung von
Wasserpfeifengaststätten“, Plan Nr. 01-
02/9

6. Ersatzbescha� ung eines Aufsitzmähers 
mit Kabine und Hochentleerung

7. Bericht zur Organisationsuntersuchung 
des Bau- und Grünfl ächenbetriebs und 
der Standortverlagerung der Stadtgärt-
nerei in die Heinrich-Rieger-Straße

8. Verschiedenes

Aalen, 8. September 2021
gez. Rentschler 
Oberbürgermeister

Am Donnerstag, 16. September 2021 um 15 Uhr fi ndet in der Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1 eine ö� entliche Sitzung mit folgender Tages-
ordnung statt:

Änderungen vorbehalten!*

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
SITZUNG DES AUSSCHUSSES FÜR KULTUR-, 

BILDUNGS- UND FINANZAUSSCHUSSES

1. Finanzzwischenbericht bis Mitte Sep-
tember 2021

2. Bericht über die Delegationsreise nach 
Antakya / Hatay

3. Neubesetzung von Gremien
 hier: Weiteres Vorgehen aufgrund weite-

rer Austritte aus dem Gemeinderat
4. Neubesetzung von Gremien
5. Antrag von Stadträtin Ilse Schmelzle auf 

Ausscheiden aus dem Gemeinderat
6. Nachrücken in den Gemeinderat der 

Stadt Aalen
7. Ortswarte - Antrag auf Entlassung der 

Ortswarte für die Teilorte Hammerstadt 
und Mantelhof; 

 Bestellung neuer Ortswarte für die Teilor-
te Onatsfeld, Treppach, Mantelhof; 

 Änderung der Rechtsform der Ortswarte 
 Änderung der Satzung über die Entschä-

digung für ehrenamtliche Tätigkeit der 
Stadt Aalen

8. Bericht zum Chancengleichheitsplan 
2021

9. Personalgewinnungsmaßnahmen
 Weitere Anrechnung von Stufenlaufzei-

ten bei Neueinstellungen und Höher-
gruppierungen

10. Erteilung von Weisungen an den Vertre-
ter der Stadt Aalen für die nächste ordent-
liche Gesellschafterversammlung der 
Innovationszentrum Aalen Betreiberge-
sellschaft mbH

11. Verschiedenes

Aalen, 13. September 2021
gez. Rentschler
Oberbürgermeister

Am Mittwoch, 15. September 2021 um 15 Uhr fi ndet in der Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1 
eine ö� entliche Sitzung mit folgender Tagesordnung statt:

Änderungen vorbehalten!*

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

Neben einem Vespa- und Apetre� en ertö-
nen italienische Klänge und Innenstadt-
verein Aalen City aktiv (ACA) und Bund der 
Selbständigen (BDS) verabschieden den 
scheidenden OB Thilo Rentschler. 

Mit dem für kommenden Samstag ange-
kündigten Vespa- und Apetre� en geht die 
Veranstaltungsreihe „Erlebnis Herbst“ des 
Innenstadtvereins ACA in die Halbzeit.

Bisher ziehen die Verantwortlichen eine 
durchweg erfolgreiche Bilanz, da die Ange-
bote bisher bei den Besuchern durchweg 
auf großes Interesse stießen. „In Aalen wird 
mit diesen Aktionen etwas Neues für Jeder-
mann geboten“, betont ACA Vorsitzender 
Josef Funk. 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe wird 
am Samstag um 10:30 Uhr auch Oberbür-
germeister Thilo Rentschler verabschiedet, 

Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann be-
grüßte o�  ziell Sven Mielke, der am 1. Sep-
tember die Nachfolge von Kirsten Helme-
cke angetreten und die Leitung des 
Tre� punkt Rötenberg übernommen hat.  
Gemeinsam mit dem fünfköpfi gen Mitar-
beiterteam wird er für die Stadtteilarbeit 
und das Angebot im Tre� punkt verant-
wortlich zeichnen.

„Wir sind froh und dankbar, dass Sie jetzt an 
Bord sind und die seit acht Monaten vakan-
te Leitungsposition nun wieder besetzt 
werden konnte“, freute sich BM Ehrmann.  
Das Quartier Rötenberg und das Wohlerge-
hen der Menschen in diesem Wohnbezirk 
seien der Stadt Aalen stets ein wichtiges 
Anliegen und so sei man immer bestrebt 
die Wohn- und Aufenthaltsqualität ge-
meinsam mit der Anwohnerschaft noch 
weiter zu verbessern. Eine wichtige Aufga-
be, an der auch der neue Leiter und das 
Stadtteilzentrum einen wichtigen Anteil 
habe, so Ehrmann. In den vergangenen 
Jahren seien neben großen städtebauli-
chen Maßnahmen und dem Ausbau des 
Tre� punktangebots viele weitere Anstren-
gungen unternommen worden, die zum 
Imagewandel des Quartieres beigetragen 
haben. Im Zusammenwirken aller Akteure 
soll dieser Aufbruch weiter forciert werden, 
besonders hervorzuheben sei die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Förderverein Tre� -
punkt Rötenberg, betonte Ehrmann. „Wenn 
alle Beteiligten zusammenstehen, gelingt 
es, ein verlässliches Unterstützernetzwerk 
zu knüpfen.“  

Mielke bedankte sich für das herzliche Will-
kommen und die Chance für den Berufs-
start. Es seien große Fußstapfen, in die er 
nun trete, bekannte der 30-jährige, der sei-

ne Ausbildung zum Heim- und Jugender-
zieher bei der Stadt Aalen 2021 mit Erfolg ab-
geschlossen hat. 

Er sei dankbar für die Unterstützung durch 
das „Schwarmwissen“ des bewährten  Mit-
arbeiter-Teams des Tre� punkts, darunter 
Sabahat Genc, die seit 13 Jahren als Sozial-
beraterin für viele Menschen im Rötenberg 
wichtige Ansprechpartnerin ist.

Stets ein o� enes Ohr für die Anliegen der 
Rötenberger zu haben, verspricht auch Sven 
Mielke. Zudem will er die mediale Präsenz 
der Einrichtung weiter ausbauen, die Netz-
werkarbeit intensivieren und so den bereits 
im Gange befi ndlichen Imagewechsel des 
Quartiers weiter befördern. Weitere Schwer-
punkte will der er vor allem in der Kinder 
und Jugendarbeit setzen und vor allem die 
pädagogische Arbeit im Tre� punkt wieder 
aufnehmen. Auch das Mittagstischangebot 
„Tischlein deck dich“ soll wieder etabliert 
werden, sobald es Corona zulässt. 

Auch Pfarrer Bernhard Richter und Günter 
Höschle begrüßten den neuen Tre� punkt-
leiter in ihrer Funktion als Vorsitzender und 
Stellvertreter des Fördervereins Rötenberg 
sehr herzlich. Richter hob die Bedeutung 
des Stadtteilzentrums hervor und blickte 
zurück auf die Historie der Einrichtung, die 
2023 das 50jährige Bestehen feiern darf. Das 
Haus sei für Generationen Rötenberger zur 
Heimat geworden.

Symbolisch für die Zukunft, die Sonne und 
das Leben und verbunden mit den besten 
Wünschen überreichte er einen Strauß mit 
Sonnenblumen  an das Team des Tre� -
punktes Rötenberg.

SVEN MIELKE HAT AM 1. SEPTEMBER SEINEN DIENST ANGETRETEN

Tre� punkt Rötenberg unter 
neuer Leitung

Bürgermeister Ehrmann (li.) und Pfarrer Bernhard Richter (2.v.r.) und Günter Höschle (3.v.r) als Vertre-

ter des Fördervereins Rötenberg hießen Sven Mielke (4.v.l.) in seiner neuen Funktion herzlich willkom-

men und wünschten ihm einen erfolgreichen Start und viel Erfolg für sein zukünftiges Wirken im 

Quartier.  Foto: Stadt Aalen

Im Jahr 2022 wird in Deutschland der 
nächste Zensus durchgeführt. Der Zensus 
beinhaltet eine Volks-, Gebäude- und 
Wohnungszählung und wird in allen Mit-
gliedsstaaten der EU turnusmäßig durch-
geführt. Mit dieser statistischen Erhe-
bung wird ermittelt, wie viele Menschen 
in Deutschland leben, wie sie wohnen 
und arbeiten. Viele Entscheidungen in 
Bund, Ländern und Gemeinden beruhen 
auf Bevölkerungs- und Wohnungszahlen. 
Um verlässliche Basiszahlen für Planun-
gen zu haben, ist eine regelmäßige Be-
standsaufnahme der Einwohnerzahl not-
wendig.

Bereits in diesem Jahr nimmt das Statisti-
sche Landesamt Baden-Württemberg im 
Rahmen der Vorbefragung zur Gebäude- 
und Wohnungszählung (GWZ) für den Zen-
sus 2022 Kontakt mit einem Teil der Eigen-
tümerinnen und Eigentümern bzw. 
Verwaltungen von Gebäuden mit Wohn-
raum bzw. Wohnungen in Baden-Württem-
berg auf. Diese Vorbefragung dient der 
Überprüfung der vorliegenden Daten zu Ge-
bäuden und Eigentumsverhältnissen hin-
sichtlich Qualität und Aktualität. So wird si-
chergestellt, dass die Angaben zu den 
auskunftspfl ichtigen Personen sowie zu den 
Gebäuden und Wohnungen zur GWZ im 

Jahr 2022 korrekt vorliegen und die Belas-
tung aller Beteiligten dadurch minimiert 
wird. Die Entscheidung bezüglich der Aus-
wahl der Auskunftspfl ichtigen zur Vorbefra-
gung 2021 hängt von Struktur und Aktuali-
tät der Daten ab, die dem Statistischen 
Landesamt Baden-Württemberg vorliegen.
Ca. 1 Mio. ausgewählte Eigentümerinnen 
und Eigentümer bzw. Verwaltungen erhal-
ten im September 2021 ein Anschreiben mit 
Zugangsdaten zu einem Online-Fragebo-
gen und werden gebeten Auskünfte zu Ih-
rem Gebäude oder Ihrer Wohnung zu ertei-
len. Die maximal 11 Fragen der Vorbefragung 
2021 können schnell und einfach beantwor-

tet werden. Dies nimmt nur etwa 5-10 Minu-
ten in Anspruch. Wer zur Vorbefragung 2021 
kein Schreiben erhält, wird erst zur GWZ 
2022 befragt. Die GWZ 2022 wird als fl ä-
chendeckende Erhebung durchgeführt, bei 
der Eigentümerinnen und Eigentümer bzw. 
Verwaltungen aller Gebäude mit Wohnraum 
und Wohnungen befragt werden.

INFO:

Lesen Sie mehr unter: https://www.zen-
sus2022.de/DE/Wer-wird-befragt/Vorbe-
fragung-gebaeude-und-wohnungszaeh-
lung.html 

Die gesetzlichen Grundlagen für die Da-
tenerhebung sind das Bundesstatistikge-
setz (BStatG), das Zensusvorbereitungsge-
setz (ZensVorbG 2022) und das 
Zensusgesetz (ZensG 2022). Nach § 24 des 
Zensusgesetzes besteht Auskunftspfl icht. 
Für das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg hat der Schutz personenbe-
zogener Daten höchste Priorität. Die 
Online-Datenübermittlung erfolgt ver-
schlüsselt. Die gewonnenen Daten werden 
ausschließlich für statistische Zwecke ge-
nutzt, Rückschlüsse auf einzelne Personen 
oder die Weitergabe von Daten an Dritte 
sind ausgeschlossen. 

VORBEFRAGUNG ZUR GEBÄUDE- UND WOHNUNGSZÄHLUNG IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Zensus 2022 wird ab September durchgeführt
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Mit der Teilbaufreigabe in der Hand hat 
Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle das 
Areal an der Stuttgarter Straße in Sicht-
weite des Rathauses betreten, um beim 
Startschuss für das Neubauprojekt mit 52 
Wohnungen dabei zu sein. „Das Bemühen 
des privaten Investors haben wir gerne 
unterstützt. Wenige Gehminuten vom 
Marktplatz entfernt entsteht ein Mehrwert 
für die Innenstadt, wenn hier zentrums-
nah ein Wohnschwerpunkt entsteht“, sag-
te Steidle.

Auf dem einstigen Areal des Frühlokals „Fo-
relle“ errichten Stark Architekten in den 
kommenden zwei Jahren das Wohnquartier 
„Wilhelmshöhe“. Die beiden Stadthäuser 
werden eine Wohnfl äche von 2700 Quad-
ratmetern besitzen. Mit dem ersten Spaten-
stich schlage man nun ein neues Kapitel auf, 
dem vor vier Jahren erste Gespräche vor-
ausgegangen seien. „Wir haben inzwischen 
gemeinsam eine gute Lösung erarbeitet“, 
lobte Steidle das Engagement von Jürgen 
Stark und dessen Sohn Johannes Birkhold 
und sprach vom „Mut und einer Vision“. So 
entstehe jetzt ein qualitatives Wohnquartier 
für Jung und Alt, für Menschen aus Aalen 
und auswärts, für Familien und Singles. 
Steidle sprach in diesem Zusammenhang 
von „einer Mischung, die eine starke Struk-
tur ergibt“.
Investor und Planer Jürgen Stark strich die 
Vorzüge des Areals heraus, das er 2017 er-
worben hat. Grünfl ächen sorgen, so Stark, 

für ein ansprechendes Klima. Terrassen, 
Gärten und Balkone sollen zudem ausrei-
chend Freiraum bieten. Kennzeichnend sei 
auch der freie Blick aufs Aalbäumle. Der Ar-

chitekt thematisierte die Stuttgarter Straße: 
Dort soll eine die Begrünung und der Rück-
bau vorangetrieben werden, um den ö� ent-
lichen Raum aufzuwerten. „Die 52 Woh-

nungen sind hervorragend geschnitten und 
bieten die Möglichkeit für individuelle 
Wohnvorstellungen“, betonte Planer Johan-
nes Birkhold.

NACH VIER JAHREN PLANUNG WERDEN AN DER STUTTGARTER STRASSE 52 WOHNUNGEN ERRICHTET. 2023 SIND SIE BEZUGSFERTIG.

STELLENANZEIGE

Wohnquartier Wilhelmshöhe nimmt Kontur an

Beim Spatenstich gaben Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle und die am Bau Beteiligten den Startschuss für den Bau von 

52 zentrumsnahen Wohnungen.  Foto: Stadt Aalen

Die MAKE Experience steht für Innovation, 
Digitalisierung und Erfi ndergeist, für An-
fassen, Mitmachen und Ausprobieren. 
Mehr als 50 Aussteller geben auf dem Cam-
pus der Hochschule Aalen einen Einblick 
in ihre Innovationen und Ideen für die Zu-
kunft. Der digitale Ticketverkauf für die 
Veranstaltung am 25. und 26. September 
hat begonnen.

„Die Themen der Aussteller sind vielfältig: 
Anwendungen für die vernetzte Fabrik der 
Zukunft, 3D-Druck, Anwendungen für vir-
tuelle Realität, Transportdrohnen und Droh-
nen für den privaten Gebrauch, Robotik und 
Sensoren für die Stadt der Zukunft – das 
sind nur einige wenige Themen, die auf der 
MAKE zu bestaunen sein werden“, sagt 
Wirtschaftsförderer Felix Unseld, Organisa-
tor der MAKE Experience. Das Besondere an 
dem Konzept der MAKE. Anfassen, Auspro-
bieren und Mitmachen ist bei der außerge-
wöhnlichen Mitmach-Messe ausdrücklich 
erwünscht. 

Auf die Besucherinnen und Besucher war-
ten daher unterschiedliche Mitmachaktio-
nen, Workshops und Vorträge zu verschie-
denen Themen. Das Begleitprogramm der 
MAKE ist vielfältig und bietet für jede Alters-
stufe den passenden Programmpunkt. Von 
Drohnenfl ugshows über Roboterbau bis hin 
zu Smart City Anwendungen lassen sich 
viele Workshops und Angebote spontan 
nutzen. Einige Workshops müssen aber im 
Vorfeld über die Homepage der MAKE fest 

gebucht werden und sind kostenpfl ichtig. 
Das Vortragsprogramm ist ebenso umfang-
reich und die Besucher*innen können sich 
auf eine breite Themenvielfalt freuen – In-
formationen zu spannenden Zukunftsthe-
men gibt es zuhauf. In den Vorträgen spie-
len Themen wie Robotik in der Ausbildung, 
Innovationsprozesse in Unternehmen, In-
ternet of Things, der Aufbau von 5G-Cam-
pusnetzen, Datenschutz und Digitalisie-
rung oder auch der Einsatz von 3D-Druck in 
der Produktentwicklung eine Rolle. Eine Be-
sonderheit in diesem Jahr: Das Finale des 
Ostalb-Hackathons und der Start-Up WOW 
Challenge fi nden innerhalb des Programms 
der MAKE Experience statt. Hier können In-
novationsprozesse und Gründungsideen in 
einem frühen Stadium hautnah kennenge-
lernt und dann begleitet werden. 

Für die am Wochenende des 25. und 26. 
September 2021 stattfi ndende  MAKE Expe-
rience ist der digitale Ticket-Vorverkauf 
über die Homepage www.make-ow.de 
möglich. Ab Montag, 6. September, können 
in der Aalener Tourist-Info ebenfalls Tickets 
erworben werden. Ein Tagesticket kostet 5 
Euro (regulär) und 3 Euro ermäßigt. Ein Fa-
milienticket (2 Erwachsene, 2 Kinder) kostet 
13 Euro.

INFO:

Weitere Informationen zum laufend er-
gänzten Rahmenprogramm fi nden sich auf 
der Homepage unter: www.make-ow.de

DER KARTENVORVERKAUF FÜR DIE AM 25. UND 26. SEPTEMBER IN AALEN STATT-
FINDENDE MAKE EXPERIENCE 2021 IST GESTARTET

Innovation, Digitalisierung und 
Erfi ndergeist hautnah erleben 

Die Start-up Region Ostwürttemberg 
bringt in Kooperation mit der Stadt Aalen 
das neue Format „Start-up WOW Challen-
ge 2021“ an den Start. Das Finale der Chal-
lenge fi ndet am Samstag, 25. September, 
auf der „MAKE Experience Ostwürttem-
berg“ in Aalen statt. 

Die Finalist*innen werden ihre Geschäfts-
ideen auf der „MAKE Experience“ präsen-
tieren. Je Kategorie gibt es sehenswerte 
Sach- und Preisgelder zu gewinnen. „Wei-
terhin können sich potenzielle 
Gründer*innen oder Start-ups mit deren 
innovativer Geschäftsidee bei der Stadt Aa-
len bewerben“, so Wirtschaftsförderer Felix 
Unseld. Die Einreichung von Geschäfts-
ideen ist noch bis zum 17. September mög-
lich. 

GELD- UND SACHPREISE

Start-up WOW sucht gemeinsam mit der 
Stadt Aalen für die Kategorie „Challenge“ 
potenzielle Gründer*innen, die eine Ge-
schäftsidee besitzen und vor der Gründung 
stehen. Für die Kategorie „Start-up“ können 
sich Gründer*innen und Start-ups, die be-
reits gegründet haben und erste Erfolge 
haben, bewerben. Gesucht sind innovative 
Lösungen, Technologien und Geschäfts-
modelle, die eine besondere Rolle in Ost-
württemberg einnehmen wollen. Zu ge-
winnen gibt es je Kategorie sehenswerte 
Geld- und Sachpreise. Eine Besonderheit in 

diesem Jahr: In einer Sonderauszeichnung 
wird die „Beste Geschäftsidee im Kontext 
Shopping-Mall“ mit einer kostenlosen tem-
porären Shopfl äche im KUBUS Aalen prä-
miert. 

BEWERBUNG BIS 17. SEPTEMBER

Geschäftsideen für die Start-up Challenge 
können über www.startup-wow.de, Rubrik 
„Start-up Wow Challenge“ bis zum 17. Sep-
tember 2021 eingereicht werden. „Mit der 
Challenge möchte die Stadt Aalen gemein-
sam mit der Start-up Region WOW, den In-
novations- und Gründergeist der Region 
Ostwürttemberg weiter entfachen“, betont 
Wirtschaftsförderer Felix Unseld und ist 
gespannt, welche Geschäftsideen in der 
Region für die Region durch die Challenge 
hervorgehoben werden. Das Finale der 
Challenge wird auf der MAKE Experience 
am 25. September 2021 in Aalen stattfi n-
den, zudem qualifi ziert sich der erste Platz 
der Kategorie „Start-up“ für das Landesfi -
nale „Start-up BW Elevator Pitch“.

Partner der Start-up Wow Challenge 2021 
sind die Kreissparkasse Ostalb und Kreis-
sparkasse Heidenheim, die Start-up Region 
Ostwürttemberg, das Business Angels 
Netzwerk Ostwürttemberg, der Pegasus-
Beteiligungsfonds Ostwürttemberg, die 
IHK Ostwürttemberg, der KUBUS Aalen 
und die Landkreise Heidenheim und Ost-
albkreis sowie Start-up BW. 

START-UP WOW CHALLENGE GEHT AN DEN START

Innovative Geschäftsideen für 
Ostwürttemberg gefragt

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG 
DES AUSSCHUSSES FÜR UMWELT, STADTENTWICKLUNG 

UND TECHNIK

 Innenstadt Aalen zur Steuerung von
Wasserpfeifengaststätten“, Plan Nr. 01-
02/9

6. Ersatzbescha� ung eines Aufsitzmähers 
mit Kabine und Hochentleerung

7. Bericht zur Organisationsuntersuchung 
des Bau- und Grünfl ächenbetriebs und 
der Standortverlagerung der Stadtgärt-
nerei in die Heinrich-Rieger-Straße

8. Verschiedenes

Aalen, 8. September 2021
gez. Rentschler 
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!*

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

Neben einem Vespa- und Apetre� en ertö-
nen italienische Klänge und Innenstadt-
verein Aalen City aktiv (ACA) und Bund der 
Selbständigen (BDS) verabschieden den 
scheidenden OB Thilo Rentschler. 

Mit dem für kommenden Samstag ange-
kündigten Vespa- und Apetre� en geht die 
Veranstaltungsreihe „Erlebnis Herbst“ des 
Innenstadtvereins ACA in die Halbzeit.

Bisher ziehen die Verantwortlichen eine 
durchweg erfolgreiche Bilanz, da die Ange-
bote bisher bei den Besuchern durchweg 
auf großes Interesse stießen. „In Aalen wird 
mit diesen Aktionen etwas Neues für Jeder-
mann geboten“, betont ACA Vorsitzender 
Josef Funk. 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe wird 
am Samstag um 10:30 Uhr auch Oberbür-
germeister Thilo Rentschler verabschiedet, 

der ab Oktober das Amt des neuen Hauptge-
schäftsführers der IHK Ostwürttemberg 
übernehmen wird. „OB Thilo Rentschler hat 
in den letzten Jahren viel in Aalen bewegt 
und hat den ACA dabei sehr unterstützt. Die 
Innenstadt lag ihm immer sehr am Herzen“, 
sagt Josef Funk. Aus diesem Grund wolle 
man Herrn Rentschler an diesem Tag verab-
schieden und sich im Namen von allen ACA 
und BDS-Mitgliedern bei ihm bedanken. 
Mit Kultfahrzeugen aus dem Land der Zitro-
nen, feiner mediterraner Küche, einem Eis-
mobil und passender Livemusik feiert der 
ACA an diesem Tag von 10 – 16 Uhr unter 
dem Motto „Bella Italia“ das südliche Nach-
barland.

Zum Vespa- und Apetre� en sind alle Freun-
de der Kultmarke aufgerufen. Weiterhin 
gern gesehen sind die Fahrer alter Fiat 500, 
die es mit ihren kleinen Automobilen immer 
noch scha� en, den Menschen ein Lächeln 

abzugewinnen.

Die Teilnahme kann ohne Anmeldung er-
folgen und jedem Fahrer winkt ein kleiner 
Eisgutschein.

Innerhalb dieses Rahmenprogramms, das 
von 10 bis 16 Uhr dauert, verabschiedet der 
ACA überdies um 11 Uhr den scheidenden 
OB Tilo Renschler.

VESPA- UND APETREFFEN 

Zum Vespa- und Apetre� en sind alle Freun-
de der Kultmarke aufgerufen. Weiterhin 
gern gesehen sind die Fahrer alter Fiat 500, 
die es mit ihren kleinen Automobilen immer 
noch scha� en, den Menschen ein Lächeln 
abzugewinnen.
Die Teilnahme kann ohne Anmeldung er-
folgen und jedem Fahrer winkt ein kleiner 
Eisgutschein.

ITALIENISCHES FLAIR WEHT AM SAMSTAG, 18. SEPTEMBER, VON 10 – 16 UHR ÜBER DEN SPRITZENHAUSPLATZ

ACA: Erlebnis-Herbst tri� t „Bella Italia“

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eucha-
ristiefeier; Ostalbklinikum: So., 9 Uhr Got-
tesdienst;  Peter u.- Paul-Kirche:  Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse;  Salvatorkirche:  So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier;  St.-Michael-
Kirche: Sa., 17 Uhr Gottesdienst Slowenen, 
So., 10.30 Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; St.-Augustinus-Kirche: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier, 11 Uhr Eucharistiefeier 
entfällt;  St.-Bonifatius-Kirche:  Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse;  St.-Elisabeth-Kir-
che:  So., 10.30 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunion; St.-Thomas-Kirche: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst, Pfrin. Bender;  Christuskir-
che:  So., 10 Uhr Gottesdienst im Grünen 
(Rauental) mit Feier der Diamantenen Kon-
fi rmation, Pfarrer Astfalk;  Evangelisches 
Gemeindehaus: So., 10.00 Uhr Gottesdienst 
am Kocher, Pfr. Richter & Team; Johannes-
kirche:  Sa., 18.30 Uhr Gottesdienst zum 
Wochenschluss, Pfrin. Haenle; Ostalbklini-
kum:  So., 9 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Ben-
der; Peter-u.-Paul-Kirche: kein evang. Got-
tesdienst;  Stadtkirche:  So., 10 Uhr 
Gottesdienst, Dekan Drescher.

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen:  So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst;  Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten):  10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm; Evangelisch-methodis-
tische Kirche:  So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst;  Gospelhouse:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst;  Ho� nung für Alle:  So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst; Neua-
postolische Kirche:  So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst, Mi., 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Bringsammlung

Unterkochen: Narrenzunft Bärenfänger 
Unterkochen
Samstag, 18. September 2021 | 9 bis 12 Uhr |  
Sportplatz beim Kocherursprung

Straßensammlungen

Hofen: Harmonika-Club Hofen 
Samstag, 18. September 2021 

Zebert / Pelzwasen / Pfl aumbach: 
Neue Siedlungsgemeinschaft Pelzwasen – 
Zebert
Samstag, 18. September 2021 

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Katze, europ. Kurzhaar, getigert, Fundort: 
unbekannt.
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, Te-
lefon: 07366 5886.

Reisepass, Fundort: unbekannt; „Ohrhän-
ger, Fundort: Rathauseingang West; Ehe-
ring weiß-gelbgold, Fundort: Limesmuse-
um; Sonnenbrille, Fundort: ö� entlicher 
Behörde; Rucksack, Fundort: Bischof-Fi-
scher-Straße bei Ulmer Schachtel; Arm-
banduhr, Damen, Analog, Eternal, Rosegold 
mit Strasssteinen, Fundort: Nähe Albstift 
auf Weg Hirschhof; Apple IPhone, 6, 
schwarz, Fundort: Langertschule Fußweg; 
Portemonnaie, Herren, Personalausweis, 
Fundort: Bahnhofsvorplatz Aalen.
Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 
07361 52-1087

FUNDSACHEN

Die gesetzlichen Grundlagen für die Da-
tenerhebung sind das Bundesstatistikge-
setz (BStatG), das Zensusvorbereitungsge-
setz (ZensVorbG 2022) und das 
Zensusgesetz (ZensG 2022). Nach § 24 des 
Zensusgesetzes besteht Auskunftspfl icht. 
Für das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg hat der Schutz personenbe-
zogener Daten höchste Priorität. Die 
Online-Datenübermittlung erfolgt ver-
schlüsselt. Die gewonnenen Daten werden 
ausschließlich für statistische Zwecke ge-
nutzt, Rückschlüsse auf einzelne Personen 
oder die Weitergabe von Daten an Dritte 
sind ausgeschlossen. 

VORBEFRAGUNG ZUR GEBÄUDE- UND WOHNUNGSZÄHLUNG IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Zensus 2022 wird ab September durchgeführt

Die Stabsstelle für Chancengleichheit, de-
mografi schen Wandel und Integration der 
Stadt Aalen lädt gemeinsam mit den Mig-
rantenvereinen aus Aalen zum zweiten In-
terkulturellen Frühstück ein. Es fi ndet am 
Sonntag, 19. September 2021 ab 10.30 Uhr 
auf dem Vorplatz des Bildungszentrums 
Bohlschule statt.

Im Rahmen der Interkulturelle Woche bie-
ten Vereine aus Aalen kulturspezifi sche 
Frühstücksspeisen aus aller Welt an. Unter 
dem Motto „Wasser“ wird facettenreich ein 
Element beleuchtet, das lebensnotwendig 
ist. Die Stadt Aalen engagiert sich bei der 
Umsetzung der 17 Nachhaltigkeitszielen der 
Vereinten Nationen und möchte bei dieser 
Veranstaltung für die Ziele Nr. 6 „Sauberes 

Wasser und Sanitäreinrichtungen“ und Nr. 
14 „Leben unter Wasser“ sensibilisieren.

Zudem stellen die Vereine in verschiedenen 
Beiträgen dar, welche Bedeutung Wasser in 
ihren Kulturen und den großen Weltreligio-
nen hat.

INFO:

Der Eintritt ist frei. Allerdings ist die Anmel-
dung unter www.aalen.de/interkulturelles-
fruehstueck bis spätestens 16. September 
erforderlich. Es gelten die 3G-Regeln. Ein 
mobiles Impfteam wird vor Ort sein. Somit 
besteht auch die Möglichkeit, sich dort 
spontan impfen zu lassen. 

SONNTAG, 19. SEPTEMBER BOHLSCHULPLATZ

Interkulturelles Frühstück und
Pop-up Impfung
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HEIDENHEIMS NEUER OB MICHAEL SALOMO KOMMT ZUM ANTRITTSBESUCH INS AALENER RATHAUS

Viele gemeinsame Themen beschäftigen die beiden 
Städte Heidenheim und Aalen

KULTURELLER NEUSTART IM HERBST MIT DEN VIERTEN AALENER KULTURWOCHEN

Kulturwochen Aalen 2021
In den letzten Monaten waren die Kultur-
aktivitäten stark eingeschränkt. Umso 
mehr können sich alle über einen Neustart 
der Kultur freuen. Endlich kann es wieder 
losgehen. Die Aalener Kulturwochen prä-
sentieren im Herbst ein vielfältiges Pro-
grammangebot, mit einem Schwerpunkt 
auf klassischen Konzertveranstaltungen 
mit unterschiedlichen Ensembles. Das 
„AALEN Festival Orchester“, zur Erö� nung 
des KubAA im vergangenen Jahr gegrün-
det,  ist weiter gewachsen. In größerer Be-
setzung erklingen Werke von Sibelius, 
Schubert und Mozart. Musikalische Ge-
nüsse der besonderen Art bieten das „en-
semble ϖk“ unter der Leitung von Uwe 
Renz mit „Minimal Music - Pop Art der 
klassischen Musik“ und in der Abonne-
ment-Reihe des Konzertrings gastiert das 
Ensemble mit „Fagottissimo“ aus Stuttgart. 

Gespannt darf man sein auf die Premiere 
des Kammermusikensembles „Collegium 
Centro Verde“ sowie auf fetzige Rockmusik 
des Musikers und Gitarristen Siggi Schwarz. 
Visuelle und akustische Kunst verbinden 
„Das Blaue Krokodil“ beim Konzert im Rat-
haus Aalen mit der Rauminstallation von 
Nikolaus Koliusis am 17. Oktober. Tänzeri-
sche Impulse kommen vom Ballettensemb-

le des Theaters Pforzheim mit der Produkti-
on „Glaube, Liebe, Ho� nung“ am 6. Oktober 
in der Stadthalle zu Musik von Brahms, dem 
Theater der Stadt Aalen mit der Wiederauf-
nahme von „Romeo und Julia“ (22. Oktober) 
wie auch vom Kino am Kocher mit dem se-
henswerten Tanzfi lm „Into the beat – dein 
Herz tanzt“ (13. Oktober). 

INFO

Diese und weitere Veranstaltungen fi nden 
sich im Programmheft. Ab September liegt 
es im Rathaus Aalen aus und ist in digitaler 
Form unter 
www.aalen.de/kulturwochen2021 abzuru-
fen.

Karten sind bei den üblichen Vorverkaufs-
stellen sowie online erhältlich.

PROGRAMMÜBERSICHT 
KULTURWOCHEN AALEN 2021

• 17.09. | 18 Uhr | KubAA
KubAA tanzt 

• 18.09. | 19.30 Uhr | Sparkassenplatz Aalen
Open Air-Filmkunstpremiere „Im Auge 

des Orkans“
• 19.09. | 11 – 18 Uhr | KubAA

Sonntag à la KubAAna
• 23.09. – 01.11 | Galerie im Rathaus Aalen

Hannes Möller: Brandbücher - 
Aschebücher

• 25.09. | 20 Uhr | Stadthalle Aalen
Aalen Festival Orchester, Leitung Gero 
Wittich,
Trauer.Trost.Leben

• 26.09 | 11 – 15 Uhr | Schillerhöhe Aalen
BrAAss im Gras - ein musikalisches 
Picknick

• 29.09 | 20 Uhr | Stadthalle Aalen
Konzertring Aalen, Fagottissimo 
Stuttgart

• 02.10. | 20 Uhr | Premiere | KubAA
Theater der Stadt Aalen, 
Frankenstein nach dem Roman von 
Mary Shelley 

• 05.10. | 17 Uhr | Stadtbibliothek, 1.OG 
Literatur-Tre� , Titus Simon: Wir Gas-
senkinder

• 06.10. | 20 Uhr | Stadthalle Aalen, Theater-
ring
„Glaube, Liebe, Ho� nung“, Ballett des 
Theaters Pforzheim

• 13.10. | 20.15 Uhr | Kino am Kocher, KubAA 
Into the beat – dein Herz tanzt, Tanzfi lm 
D 2020

• 16.10. | 20 Uhr | KubAA
Siggi Schwarz – The Fire Inside, 
Konzert

• 17.10. | 11 Uhr | Rathaus Aalen 
Das blaue Krokodil, Konzertmatinée 

• 21.10. | 20 Uhr | KubAA
Mehr Musik! Ein musikalisches Cross-
over mit dem Collegium Centro Verde

• 22.10. | 20 Uhr | Theater der Stadt Aalen, 
KubAA
Romeo und Julia, Tanz & Livemusik
Gefördert von der Baden-Württemberg 
Stiftung

• 03. – 07.11. | 30. Aalener Jazzfest
Kunterbunt e.V. in Kooperation mit der 
Stadt Aalen

• 13.11. | 18 Uhr | KubAA
„ensemble ϖk“ unter der Leitung Uwe 
Renz 
Minimal Music – Pop Art der 
klassischen Musik

• 27.11. | 10 – 13 Uhr | Galerie im Rathaus 
Aalen
Art to go! Kunstausleihe

• Noch bis 28.11. | Rathaus Aalen, 
Nikolaus Koliusis, Dualraum. 
Rauminstallation 

• Noch bis 01.11. | Museumsgalerie im 
Bürgerhaus Wasseralfi ngen
Ausstellung „Der letzte Guss“

Am Mittwoch, 15. September, präsentieren 
das Kulturamt der Stadt Aalen und die 
Schubart-Gesellschaft die erste Sendung 
der neuen Folge des Videopodcast „Schu-
bart, die Stumpfes und …..“

Einer der Stumpfes darf den Schubart spie-
len, bekommt am Stammtisch die gepuder-
te Perücke auf und liest aus den amüsanten 
Betrachtungen Schubarts über Instrumen-
te, Musik, Stil und Charakter.

Im Mittelpunkt der kurzen Sendungen ste-
hen natürlich  Christian Friedrich Daniel 
Schubart sowie Manne, Flex, Benny und Sel-
le von „Herrn Stumpfes Zieh & Zupfkapelle“. 

ÄSTHETIK DER TONKUNST

1784/1785 hatte sich Aalens berühmter Sohn 
Gedanken gemacht über Funktion und Wir-
kung der damals beliebtesten musikali-
schen Instrumente. Der Name des Werks: 
„Ideen zu einer Ästhetik zur Tonkunst“.  

230 Jahre später setzen sich nun die „Stump-
fes“ in Schubarts Lieblingskneipe, der Aale-
ner „Bierhalle“, zusammen und machen sich 
ihren eigenen Reim auf Schubarts Weishei-
ten. Freilich mit ebenso viel Witz und fast so 
viel Wortgewalt wie Schubart einstmals 
selbst. Denn im schwäbischen Geiste sind 
Schubart und die Stumpfes Brüder, die ihr 
Handwerkszeug - eine Vielzahl von unter-
schiedlichsten Instrumenten- hervorra-
gend beherrschen und humorig zu präsen-
tieren wissen.

MANDOLINE, TROMPETE UND ORGEL

Insgesamt gibt es zehn Folgen. Am 15. Sep-
tember geht es los mit dem Gesang. Jeden 
Mittwochmittag folgen weitere Instrumen-
te, von der Mandoline über die Trompete bis 
hin zur Königin aller Instrumente, der Orgel. 
Zu fi nden sind die Folgen auf der Facebook-
seite der Stadt Aalen sowie auf www.schu-
bart-gesellschaft.de/hoeren. 

VIDEOPODCAST „SCHUBART, DIE STUMPFES UND …..“

Stumpfes sinnieren über Schubart

ANZEIGE

Herrn Stumpfes Zieh & Zupfkapelle denkt in Schubarts Stammlokal über dessen 

„Ästhetik der Tonkunst“ nach.  Foto: Stadt Aalen

KULTURWOCHEN AALEN 2021 

Vorverkauf für das Konzert 
des AALEN Festivalorchesters 
hat begonnen

Im Rahmen der Kulturwochen Aalen 2021 
wartet ein besonderes Konzert auf ein inte-
ressiertes Publikum. 

Das AALEN Festival Orchester mit Gero Wit-
tich als künstlerischem Leiter tritt in diesem 
Jahr in großer Besetzung in der Stadthalle 
auf. Am Samstag, 25. September, um 20 Uhr 
erklingen unter dem Titel „Trauer. Trost. Le-
ben“ Meisterwerke von Sibelius, Schubert 
und Mozart. Es konzertieren Profi musike-
rinnen und –musiker, die aus der Region 
kommen, hier auch ihre Ausbildung absol-
viert haben und aus ihrem großen Netzwerk 
Kollegen mitbringen.

INFO:

Karten für die Konzerte sind an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen erhältlich: Tourist-
Information Aalen, Reichsstädter Straße 1, 
73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 oder 
unter www.reservix.de. 

Eintritt 25 Euro, Schüler*innen und Studie-
rende 12 Euro
Besucher*innen mit Spionkarte erhalten ei-
ne Ermäßigung von 35 Prozent.

Die Römer erwachen zum Leben! Der Ar-
chäologische Park des Limesmuseums Aa-
len verwandelt sich am Sonntag, 26. Sep-
tember für einen Tag in ein archäologisches 
Experimentierfeld mit römischen und ala-
mannischen Handwerkern, Soldaten und 
tierischen Besuchern. Mit wissenschaftli-
chem Anspruch und anschaulicher Dar-
stellung entführen Living-History-Grup-
pen die Besucher in eine vergangene Welt. 
Es locken handwerkliche Vorführungen, 
kleine Exkursionen durch den Park und 
Mitmachangebote für die ganze Familie. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Es erwarten die Besucher*innen neben ei-
nem breitgefächerten Mitmachprogramm 
folgende Vorführungen:

•  Römische Geschütznachbauten
• Altes Handwerk
•  Römische Schuhmacher
•  Schutzausrüstung römischer Soldaten
•  Römischer Schmuck und Kosmetik
•  Römische Modenschau
•  Tierischer Besuch auf dem Gelände
•  Kleine Exkursionen über das Gelände

INFO:

Sonntag, 26. September, von 11  bis 17 Uhr  
Limesmuseum Aalen | St.-Johann-Str. 5 | 
73430 Aalen 
www.limesmuseum.de | 
E-Mail: limesmuseum@aalen.de

LIMESMUSEUM: ARCHÄOLOGISCHER EXPERIMENTIERTAG UND FINISSAGE DER 
SONDERAUSSTELLUNG „DER TOD AUS DEM NICHTS“

Römisches Leben kennenlernen

Beim archäologischen Experimentiertag sind ein breitgefächertes Mitmachprogramm und zahlreiche 

spannende Vorführungen geboten.  Foto: Stadt Aalen

STADTWERKE INFORMIEREN:

Limes-Thermen ö� nen 
am 18. September

Die Limes-Thermen Aalen ö� nen am 18. 
September 2021 für den ö� entlichen Bade-
betrieb. Die Ö� nung umfasst neben dem 
Thermalbad auch die Sauna sowie die Phy-
sikalische Therapie. Termine für die Physi-
kalische Therapie können ab sofort telefo-
nisch unter 07361 - 949316 vereinbart 
werden.

Auf Grundlage der aktuell gültigen Corona-
regelungen, müssen Besucher*innen der 
Limes-Thermen einige Regeln beachten.

DIE STADT AALEN INFORMIERT

Bauarbeiten in Aalen

Witterungsbedingt verzögern sich die Tief-
bauarbeiten im Auftrag der Stadtwerke Aa-
len für die Erneuerung der Versorgungslei-
tungen im Kutschenweg. Hierzu wird der 
Kutschenweg nach der Zufahrt zur Kocher-
burgschule  bis zur Einmündung Schulstra-
ße bis Ende Oktober voll gesperrt. Während 
der Baumaßnahme ist für die Fußgänger ei-
ne Gehwegseite immer begehbar. Radfahrer 
müssen im gesperrten Bereich absteigen 
und den Gehweg benutzen. Entsprechende 
Umleitungen für die Verkehrsteilnehmer 
sind ausgeschildert.

Aufgrund der Herstellung eines barriere-
freien Fußgängerüberweges zwischen dem 
Friedhof und dem Markt-/Festplatz Unter-
rombach ist die Hofherrnstraße für voraus-
sichtlich drei Wochen halbseitig gesperrt.

Um die Querung der Hofherrnstraße für 
den Fußgängerverkehr möglichst sicher zu 
gestalten, wurde von der Verkehrsschau die 
Installation eines Fußgängerüberweges an-
geordnet. Dieser „Zebrastreifen“ wird mit 
der angekündigten Baumaßnahme umge-
setzt.

Der Verkehr wird mit einer Baustellenampel 
geregelt. Jeweils an den Freitagen werden 
die Bauarbeiten unterbrochen um den Ver-
kehr am Wochenmarkttag nicht zu behin-
dern. 

Keltische Märchen aus der 
Anderwelt für Erwachsene

Am Mittwoch, 29. September, um 19.30 Uhr 
erzählt Ute Hommel Keltische Märchen aus 
der Anderwelt für Erwachsene im Saal der 
Begegnungsstätte Bürgerspital. Mitwirken-
de sind außerdem die „Zupfdohlen“, der 
Tischharfenspielkreis der Städtischen Mu-
sikschule Aalen und die Begegnungsstätte 
Bürgerspital.

INFO:

Anmeldung bis 24. September unter Telefon 
07361 52-2501 oder buergerspital@aalen.de.
Unkostenbeitrag: 5 Euro

BEGEGNUNGSSTÄTTE

Am Samstag 18.9. um 19.30 Uhr wird die 
Premiere des Filmkunstprojektes „Im Auge 
des Orkans“ am Sparkassenplatz in Aalen 
stattfi nden. Nach monatelanger Arbeit er-
reicht die Kunst nun die LED-Wand der 
Kreissparkasse Ostalb. Hierzu sind alle In-
teressierten herzlich eingeladen.

8 Kurzfi lme von 8 Teams aus Bürger*innen 
und Künstler*innen werden bei der Premi-
ere präsentiert. Künstlerin Martina Ebel hat-
te im März dieses Jahres einen Aufruf an al-
le Aalener*innen gestartet, Themen und 
Gedanken darüber einzureichen, was sie im 
letzten Jahr beschäftigt hat. So entstand ein 
partizipatives Filmkunstprojekt aus einem 

Netzwerk von Künstler*innen und den teil-
nehmenden Bürger*innen. Im prozesshaf-
ten Dialog sind über die letzten Monate 8 
Kurzfi lme von 3 bis 6 Minuten Länge ent-
standen, indem die Künstler*innen das Sin-
nesorgan der Bürger*innen waren. 

Die Künstler*innen sind Jakob Arold, And-
reas Böhm, Martina Ebel, Julius Eiberger, 
Anselm Forcht, Bruno Nagel, Silke Schwab, 
Ines Tartler, Andreas Welzenbach.

INFO:

Mehr Infos unter 
www.im-auge-des-orkans.de

PREMIERE: „IM AUGE DES ORKANS“ AM SPARKASSENPLATZ

Open Air-Filmkunstpremiere 
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HEIDENHEIMS NEUER OB MICHAEL SALOMO KOMMT ZUM ANTRITTSBESUCH INS AALENER RATHAUS

Viele gemeinsame Themen beschäftigen die beiden 
Städte Heidenheim und Aalen
Heidenheims neuer OB Michael Salomo ist 
wenige Arbeitstage nach seinem Amtsan-
tritt nach Aalen gekommen, um mit sei-
nem Amtskollegen, OB Thilo Rentschler, 
interkommunale Themen zu besprechen. 
„Die Achse Aalen-Heidenheim war in den 
vergangenen Jahren eine wichtige Trieb-
feder fürs Gestalten einer positiven Zu-
kunft. Durch die Wahl im ersten Urnen-
gang mit rund 61 Prozent verfügt Michael 
Salomo über ein starkes Mandat für sein 
künftiges Wirken“, sagte OB Thilo Rent-
schler.

Im zweistündigen Austausch wurden ge-
meinsame Projekte wie die Smart City-Ini-
tiative #AA-HDHGemeinsamDigital erör-
tert, die mit bis zu 17 Millionen Euro vom 
Bund gefördert wird, besprochen. „Ich bin 
mir sicher, dass aus der intensiven Zusam-
menarbeit unserer beiden Städte aus die-
sem Zukunftsthema ein Mehrwert für die 
Region entsteht. Die Erkenntnisse daraus 
können beispielhaft für andere Städte sein“, 
sagte OB Michael Salomo.

Gesprochen wurde auch über den Mobili-
tätspakt Aalen-Heidenheim und die sich 
daraus ergebenden Handlungsfelder, die 
beide Kommunen mit weiteren Akteuren 
wie der IHK und den beiden Landkreisen 

Ostalb und Heidenheim in den kommen-
den Monaten vorantreiben werden. 

Auch die O� ensive „Zukunft Ostwürttem-
berg“, die vor wenigen Wochen von den 
fünf Großen Kreisstädten, den Landkreisen, 
IHK, WiRO und weiteren Akteuren ins Le-
ben gerufen wurde, war Inhalt des Ge-
sprächs. „Im gemeinsamen Vorgehen, den 
komplexen Transformationsprozess der 
heimischen Wirtschaft zu begleiten und 
Impulse für die Zukunftsfähigkeit der regi-
onalen Wirtschaft zu setzen, werden wir 
uns eng abstimmen“, sagte OB Rentschler. 
Der bestehende IHK-Arbeitskreis „Kommu-
nales und Wirtschaft“ biete dabei eine her-
vorragende Grundlage. „Die Städte und die 
Landkreise Heidenheim und Ostalb wollen 
im Schulterschluss mit der Wirtschaft die 
Region nach vorne bringen“, betonte OB Sa-
lomo.

Beide Oberbürgermeister waren sich darin 
einig, dass die kommunalen Finanzen nach 
der Pandemie wieder stabilisiert werden 
und die Städte als Anker des gesellschaftli-
chen Lebens attraktiv und lebendig bleiben 
müssen. Erörtert wurden zudem Bildungs- 
und Betreuungsthemen, das Scha� en be-
zahlbaren Wohnraums und das Arbeiten an 
nachhaltigem Klimaschutz. OB Michael Salomo (re.) war beim Antrittsbesuch bei OB Thilo Rentschler.   Foto: Stadt Aalen

Kulturwochen Aalen 2021
• 16.10. | 20 Uhr | KubAA

Siggi Schwarz – The Fire Inside, 
Konzert

• 17.10. | 11 Uhr | Rathaus Aalen 
Das blaue Krokodil, Konzertmatinée 

• 21.10. | 20 Uhr | KubAA
Mehr Musik! Ein musikalisches Cross-
over mit dem Collegium Centro Verde

• 22.10. | 20 Uhr | Theater der Stadt Aalen, 
KubAA
Romeo und Julia, Tanz & Livemusik
Gefördert von der Baden-Württemberg 
Stiftung

• 03. – 07.11. | 30. Aalener Jazzfest
Kunterbunt e.V. in Kooperation mit der 
Stadt Aalen

• 13.11. | 18 Uhr | KubAA
„ensemble ϖk“ unter der Leitung Uwe 
Renz 
Minimal Music – Pop Art der 
klassischen Musik

• 27.11. | 10 – 13 Uhr | Galerie im Rathaus 
Aalen
Art to go! Kunstausleihe

• Noch bis 28.11. | Rathaus Aalen, 
Nikolaus Koliusis, Dualraum. 
Rauminstallation 

• Noch bis 01.11. | Museumsgalerie im 
Bürgerhaus Wasseralfi ngen
Ausstellung „Der letzte Guss“

Beim archäologischen Experimentiertag sind ein breitgefächertes Mitmachprogramm und zahlreiche 

spannende Vorführungen geboten.  Foto: Stadt Aalen

Der Spätsommer in Aalen steht im Zeichen 
von Kunst. Künstlerinnen und Künstler aus 
Aalen und der Region wurden aufgerufen, 
sich mit Kunstwerken aus den Bereichen 
Bildhauerei, Fotografi e, Malerei oder Ins-
tallation zu bewerben. Außerordentlich 
hoch war die Resonanz. Nun zeigen rund 
50 Künstlerinnen und Künstler in 30 
Schaufenstern eine große Bandbreite ihres 
Kunstscha� ens. Mit zahlreichen Künstle-
rinnen und Künstlern sowie interessiertem 
Publikum wurde die Aktion am 1. Septem-
ber auf dem Spritzenhausplatz erö� net. 

Mit einer Tanzperformance starteten Britta 
Gutbrod, Marleen Streicher und Elena Wirth 
zur Begleitung des Cellisten Slava Kiselev 
das „Fenster zur Kunst“. Die Idee des „Ren-
nens auf der Stelle“ in Zeiten von Corona 
und dennoch das Ausloten von auferlegten 
Grenzen war die Inspiration für dieses zeit-
genössische Tanzstück, erläuterten die Tän-
zerinnen. 
Mit dem Projekt „Fenster zur Kunst“, eine  

Kooperation der Stadt mit Aalen City aktiv 
(ACA), haben die örtlichen Einzelhändlerin-
nen und Einzelhändler, aber auch die VHS, 

die Stadtbibliothek sowie das Bürgerspital, 
der bildenden Kunst mit ihren Schaufens-
tern Räume erö� net und noch mehr Farbe 

in die Stadt gebracht. 

Unter dem Lockdown mussten die Künstle-
rinnen und Künstler leiden, so OB Thilo 
Rentschler, ebenso wie der Einzelhandel 
und die Gastronomie. Er wertete die Aktion 
als „starkes Signal“ um der Pandemie etwas 
Positives entgegenzusetzen. Josef Funk, 
Vorsitzender des ACA, begrüßte die Aktion 
ebenfalls und bedankte sich bei den 
Künstler*innen. Die Kunst in den Schau-
fenstern sei ein zusätzlicher Blickfang und 
Anreiz für Besucher, in die Innenstadt Aa-
lens zu kommen. Der anschließende Rund-
gang mit ausgewählten Schaufenstern 
schloss die Erö� nung ab.

INFO

Die Schaufenster sind mit dem Logo „Fens-
ter zur Kunst“ und einem QR-Code mar-
kiert, der einen Stadtplan mit den Standor-
ten ö� net. Weitere Informationen fi nden 
sich auf www.aalen.de/fensterzurkunst.

SEIT DEM 1. SEPTEMBER HAT SICH DIE INNENSTADT VON AALEN BEREITS ZUM ZWEITEN MAL IN EINE KUNSTGALERIE VERWANDELT

„Fenster zur Kunst“ ist erö� net

VORTRAG IN WASSERALFINGEN

Eiserne Geschichten von der 
Ostalb am 23. September

Im Rahmen der Ausstellung „Der letzte 
Guss“ fi ndet am Donnerstag, 23. September 
2021, 19.30 Uhr im Bürgersaal Wasseralfi n-
gen ein Vortrag von Helmut Moser statt.

Wie kamen das Eisenerz und die Kunst sei-
ner Verarbeitung auf die Ostalb? Was ist da-
raus geworden? 
Fürsten, Grafen, Könige, Äbte, Fürstpröpste, 
Patrizier, Bürgermeister, moderne Unter-
nehmer und unzählige namenlose, schwer 
schuftende Menschen verwandeln seit An-
fang der Eisenzeit die Region Brenz-/Ko-
chertal mit Härtsfeld/Albuch zum Entwick-
lungs- und Herstellungdort von Produkten 
nicht nur aus Eisen und Stahl. Daraus sind 
global agierende Unternehmen entstanden.

Beginnend mit den Kelten, die vor mehr als 
2.500 Jahren dem Ruf des „Härtsfeld-Gol-
des“ gefolgt sind, erzählt Moser faszinieren-
de Geschichten. Auch zur Jahreszahl 1365 
liefert er eine „Homestory“, in derer Mittel-
punkt eine Herzogin aus Bosnien steht.

Fotografi en von aus Eisen geschmiedeten 
oder gegossenen Werkstücken beweisen 
die zu der entsprechenden Zeit jeweils an 
der Spitze der technischen Entwicklung ste-
henden Fähigkeiten der „Eisenwerker“ in 
unserer Region.

Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit 
zum Besuch der Ausstellung „Der letzte 
Guss – Vom Ende des Eisengießens in den 
Schwäbischen Hüttenwerken“ in der Muse-
umgalerie.

INFO:

Es wird um Voranmeldung gebeten, Tel. 
07361 9791-0 oder per Mail an rathaus.was-
seralfi ngen@aalen.de.
Für Vortrag und Ausstellungsbesuch gilt die 
3G-Regel (getestet, geimpft oder genesen).

Aufgrund §4 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg und §§ 2 und 13 � . des 
Kommunalabgabengesetzes hat der Ge-
meinderat am 22.07.2021 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1  ALLGEMEINES

(1) Die Musikschule der Stadt Aalen ist eine 
ö� entliche kulturelle Einrichtung     der 
Stadt Aalen. Hierzu gehören die Haupt-
stellen in Aalen sowie die jeweiligen Au-
ßenstellen in den Stadtteilen.

(2) Zwischen der Musikschule der Stadt Aa-
len und den Benutzern wird ein ö� ent-
lich-rechtliches Benutzungsverhältnis 
begründet.

(3) Die Musikschule wird den Einwohnern 
Aalens gewidmet und steht diesen gegen 
Bezahlung der Benutzungsgebühren ge-
mäß der jeweils gültigen Gebührenord-
nung zur Verfügung. In Ausnahmefällen 
können auch Schülerinnen und Schüler 
in die Musikschule aufgenommen wer-
den, die ihren Wohnsitz nicht im Stadt-
gebiet Aalen haben.

(4) Die Musikschule soll als Bildungsstätte 
für Musik  die musikalischen Fähigkeiten 
bei den Musikinteressierten jeden Alters 
erschließen und fördern durch Heranbil-
dung des Nachwuchses: für das Laien-
musizieren, Begabtenauslese und Be-
gabtenförderung sowie die vorberufl iche 
Fachausbildung.

§ 2  AUFBAU DER AUSBILDUNG

Die Ausbildung erfolgt nach dem Struktur-
plan des Verbands deutscher Musikschulen 
(VDM).

§ 3  UNTERRICHTSZEITEN

(1) Das Schuljahr der Musikschule der Stadt 
Aalen beginnt am 1. September und en-
det am 31.August; es orientiert sich an 
der in Baden-Württemberg gültigen Fe-
rienordnung. Die Ferien- und Feiertags-
regelung der allgemeinbildenden Schu-
len in Aalen sowie die Dienstbefreiungen 
bei der Stadtverwaltung aus besonderen 
Anlässen gelten in gleicher Weise für die 
Musikschule.

(2) Der Unterricht wird montags bis freitags 
in der Regel am Nachmittag erteilt, für 
Berufstätige auch abends. Der Musik-
spion fi ndet nach Möglichkeit vormit-
tags statt.

(3) Es werden Unterrichtseinheiten mit 30, 
45, 60 und 90 Minuten Dauer gebildet. 

(4) Fällt der Unterricht durch die Schuld ei-
nes zu Unterrichtenden aus, so besteht 
kein Anspruch auf Nachholen des Unter-
richts. Im Falle einer längeren Krankheit 
kann Gebührenbefreiung beantragt wer-
den.

(5) Die Musikschule Aalen garantiert bei 
wöchentlichem Unterricht 33 Unter-
richtsstunden des gebuchten Unter-
richtsfaches im laufenden Schuljahr.     
Finden seitens der Musikschule Aalen 
weniger Unterrichtseinheiten statt,  wer-
den diese - auf Antrag spätestens zum 
31.07. des laufenden Schuljahres - am 

Ende des laufenden Schuljahres rückver-
gütet. Für jede Stunde die rückvergütet 
wird, wird 1/33 der Jahresgebühr, auf 
volle Endbeträge kaufmännisch gerun-
det, erstattet. Beginnt der Unterricht un-
terjährig oder in einem anderen Rhyth-
mus, wird anteilig hierzu verfahren.                                           
In Zeiten von Schließung der Musik-
schule aufgrund von Rechtsverordnung 
oder behördlicher Anordnung kann der 
Unterricht durch digitale Technologien 
im Rahmen der rechtlichen Vorgaben er-
folgen.

(6) Der Unterricht wird in städtischen Räu-
men, Kindergärten und in den Räumen 
der Kooperationspartner erteilt.

§ 4  TEILNAHMEVORAUSSETZUNG

(1) Die zu Unterrichtenden sind zum regel-
mäßigen und pünktlichen Besuch der 
Unterrichtsstunden verpfl ichtet. Ver-
säumnisse Minderjähriger müssen Er-
ziehungsberechtigte rechtzeitig ent-
schuldigen.

(2) Bei unentschuldigtem Fehlen werden 
Mahnungen zugeschickt. Erfolgt nach 
zwei Mahnungen keine Reaktion seitens 
des zu Unterrichtenden oder seines / sei-
ner Erziehungsberechtigten, so kann der 
zu Unterrichtende durch die Schullei-
tung von der Teilnahme am Unterricht 
ausgeschlossen werden. Die Musik-
schulgebühren sind in diesem Falle bis 
zum Ende des Schuljahres zu zahlen.

(3) Ausschluss von der Teilnahme am Un-
terricht ist auch möglich, wenn andere 

zwingende Gründe vorliegen, z.B. an-
dauernde Leistungsmängel, schwerwie-
gende Verstöße gegen die Unterrichts-
disziplin oder diese Satzung.

(4) Die von der Musikschule angesetzten 
Veranstaltungen sind einschließlich der 
hierfür erforderlichen Vorbereitungen 
Bestandteil des Unterrichts. Die Schüle-
rinnen und Schüler sind zur Teilnahme 
verpfl ichtet.

(5) Ö� entliches Auftreten der Schülerinnen 
und Schüler sowie Meldungen zu Wett-
bewerben und Prüfungen in den von der 
Musikschule erteilten Fächern sind 
rechtzeitig vorher der Lehrkraft bzw. der 
Schulleitung anzuzeigen.

§ 5  LEIHINSTRUMENTE

(1) In beschränktem Umfang können Leih-
instrumente für den Anfängerunterricht 
zur Verfügung gestellt werden. Die Schü-
lerinnen und Schüler sind  verpfl ichtet, 
die Instrumente sorgsam zu behandeln. 
Bei Verlust oder Beschädigung des In-
struments haften die Schülerinnen und 
Schüler bzw. die Erziehungsberechtig-
ten. Die Leihgebühren werden auf zu-
nächst zwei Jahre festgelegt. 

(2) Für das Ausleihen von Instrumenten 
wird eine Gebühr erhoben, die monat-
lich zusammen mit den Musikschulge-
bühren zu entrichten ist. Die Leihge-
bühren unterliegen nicht den 
Bestimmungen zur Gebührenermäßi-
gung.

(3) Die Kosten für entstandene Schäden 

sind vom Zahlungspfl ichtigen zu tra-
gen.

(4) Leihinstrumente dürfen zur Reparatur 
nur einem von der Schulleitung dafür 
bestimmten Instrumentenbauer über-
geben werden.

§ 6  ANMELDUNG

(1) Anmeldungen zur Teilnahme am Unter-
richt und Ummeldungen (Wechsel des 
Unterrichtsfaches) sind in der Regel nur 
zum Beginn eines Schuljahres möglich. 
Sie sind auf einem Vordruck bis spätes-
tens 30. Juni im Sekretariat der Musik-
schule abzugeben. Ebenso ist eine On-
line-Anmeldung unter

 www.musikschule-aalen.de bis zu die-
sem Termin möglich.

(2) Die Anmeldung zur Teilnahme an einem 
Ergänzungsfach ohne Instrumentalun-
terricht kann jederzeit erfolgen.

(3) Über die Aufnahme entscheidet die 
Schulleitung.

§ 7  ABMELDUNG

(1) Eine Abmeldung der Schülerin / des 
Schülers kann grundsätzlich nur zum 
Ende des Schulhalbjahres oder zum 
Ende des Schuljahres erfolgen und muss 
bis 30. November des Vorjahres bzw. 30. 
Juni des laufenden Jahres schriftlich 
beim Sekretariat der Musikschule einge-
reicht werden.

Satzung der Musikschule der Stadt Aalen

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Aalens Schaufenster zieren seit Anfang Dezember vielfältige Kunstwerke von rund 50 Künstler*innen.  

 Foto: Stadt Aalen
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(2) Abmeldungen während des laufenden 
Schuljahres können nur in besonders 
begründeten Ausnahmefällen (z.B. 
Wegzug oder längerer Krankheit) be-
rücksichtigt werden und sind schriftlich 
einzureichen.

(3) Die Lehrkräfte können keine Abmel-
dungen entgegennehmen.

§ 8  DATENSCHUTZ

Verantwortlich für die Datenerhebung ist 
die Musikschule der Stadt Aalen, Georg-El-
ser-Platz 1, 73431 Aalen, vertreten durch den 
Oberbürgermeister, die Oberbürgermeiste-
rin der Stadt Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aa-
len.
Kontaktdaten bei Fragen zum Datenschutz: 
datenschutz@aalen.de
Die im Anmeldeformular abgefragten Da-
ten werden mit Einverständnis der betro� e-
nen Personen erhoben. Sie werden zur 
Nutzung der ö� entlichen Einrichtung Mu-
sikschule verwendet. Hierbei wird zwi-
schen zwingend anzugebenden Daten und 
freiwillig anzugebenden Daten unterschie-
den. Ohne die zwingend anzugebenden 
Daten (Name, Vorname, Adresse, gültige E-
Mail-Adresse) kann kein ö� entlich-rechtli-
ches Benutzungsverhältnis begründet wer-
den. Für Anmeldungen von Kindern und 
Jugendlichen ist die Angabe des Geburts-
datums zwingend erforderlich. Die Abfrage 
von Festnetz- und Mobilfunknummern er-
folgt zur Durchführung des Benutzungs-

verhältnisses, um z.B. bei Unterrichtsände-
rungen unmittelbar und rechtzeitig Kontakt 
aufnehmen zu können. Die weiteren frei-
willigen Angaben werden zur Durchfüh-
rung des Benutzungsverhältnisses bzw. 
falls dies so angegeben ist, für statistische 
Zwecke verwendet. Sofern bei der Anmel-
dung eine entsprechende Zustimmung er-
teilt wird, werden den Schülern / Erzie-
hungsberechtigten Informationen der 
Musikschule zugesandt. 
Für die Erteilung eines SEPA-Lastschrift-
mandates ist die Angabe von IBAN sowie 
Name, Vorname, Geburtsdatum und Adres-
se des Kontoinhabers erforderlich. 
Die Daten werden an den jeweiligen Unter-
richtsleiter zu Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Unterrichts weitergegeben. Dies 
umfasst auch die Kontaktaufnahme bei Än-
derungen.  Diese Übermittlungen dienen 
der Erfüllung der Benutzung der ö� entli-
chen Einrichtung. Ferner kann bei ö� entli-
chen Fördermitteln eine Übermittlung an 
Behörden erforderlich sein. Diese Über-
mittlungen beruhen auf einer rechtlichen 
Verpfl ichtung.

Nach Vertragsabwicklung werden die Daten 
gelöscht, es sei denn, es bestehen gesetzli-
che Aufbewahrungsfristen. In diesem Fall 
werden die Daten bis zu 10 Jahre aufbe-
wahrt. Die Daten werden für jegliche Ver-
wendungsart gesperrt. 
Die betro� enen Personen haben das Recht 
von der Stadtverwaltung Auskunft über die 
Verarbeitung personenbezogener Daten 
(Art. 15 DSGVO), die Berichtigung unrichti-

ger Daten (Art. 16 DSGVO), die Löschung der 
Daten (Art. 17 DSGVO) und die Einschrän-
kung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) zu 
verlangen, sofern die rechtlichen Voraus-
setzungen dafür vorliegen. Sie können ver-
langen, die bereitgestellten personenbezo-
genen gemäß Art. 20 DSGVO zu erhalten 
oder zu übermitteln. Sie können nach Art. 
21 DSGVO Widerspruch einlegen. Die Ein-
willigung in die Verarbeitung ihrer Daten 
können sie jederzeit widerrufen. Unbescha-
det anderer Rechtsbehelfe können sie sich 
beim Landesbeauftragten für den   Daten-
schutz und die Informationsfreiheit, Post-
fach 10 29 32, 70025 Stuttgart, poststelle@lf-
di.bwl.de beschweren. Sie sind nicht 
verpflichtet, die zum oben genannten 
Zweck erforderlichen personenbezogenen 
Daten bereitzustellen. Sind die betro� enen 
Personen damit nicht einverstanden, kann 
eine Anmeldung nicht erfolgen und es ist 
somit nicht möglich Unterricht an der Mu-
sikschule der Stadt Aalen zu erhalten. 

§ 9  GEBÜHRENORDNUNG

Für den Besuch der Lehrveranstaltungen 
der Musikschule der Stadt Aalen wird eine 
Gebühr entsprechend der in der Anlage bei-
gefügten Gebührenordnung erhoben.

§ 10  GEBÜHRENSCHULDNER

Zur Zahlung der Unterrichtsgebühr sind die 
Teilnehmer, bei Minderjährigen die gesetz-
lichen Vertreter, verpfl ichtet.

§ 11  ENTSTEHUNG UND FÄLLIGKEIT

Die monatliche Gebührenschuld entsteht 
jeweils am 1. eines Kalendermonats. 
Mit der Zustellung der Gebührenrechnung 
bzw. der Weitergabe der Lastschrift an das 
Kreditinstitut wird die Benutzungsgebühr 
fällig. Die Aufnahmegebühr ist mit der ers-
ten Benutzungsgebühr zu entrichten. Die 
Gebühr für Leihinstrumente wird gleich-
zeitig mit der monatlichen Gebührenschuld 
fällig. 
Für Nichtabbucher wird ein monatlicher 
Zuschlag in Höhe von 3,00 € erhoben.

§ 12  HAFTUNG

(1) Die Nutzer der Musikschule (Schülerin-
nen, Schüler und Teilnehmer), bei Min-
derjährigen die Erziehungsberechtig-
ten, sind für pfl egliche Behandlung und 
pünktliche Rückgabe von Schuleigen-
tum, das zur Benutzung überlassen 
wird, verantwortlich. Sie haften für Be-
schädigung oder Entwendung.

(2) Für Garderobe wird seitens der Schule 
keine Haftung übernommen.

§ 13 AUSHÄNDIGUNG DER SATZUNG MIT 
GEBÜHRENORDNUNG

Die Satzung mit Gebührenordnung der Mu-
sikschule der Stadt Aalen wird den    Erzie-
hungsberechtigten bei der Anmeldung der 
Schülerin / des Schülers ausgehändigt. 
Nachteilige Folgen können nicht durch Un-
kenntnis der Regelungen  dieser Satzung 

mit Gebührenordnung abgewendet wer-
den.

§ 14 INKRAFTTRETEN

(1) Diese Satzung, einschließlich der Ge-
bührenordnung, tritt am Tage nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Musik-
schule der Stadt Aalen vom 14.04.2011, 
zuletzt geändert durch Satzung vom 
12.10.2017 außer Kraft. 

Aalen, den 22. Juli 2021

Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

HINWEIS:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der Gemeindeordnung beim Zu-
standekommen dieser Satzung wird nach 
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie 
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Stadt Aalen geltend gemacht 
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über 
die Ö� entlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden ist.
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